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Pressemitteilung

120 Abgeordnete im Praktikum
Jugend braucht Arbeit – bundesweiter Aktionstag 

Düsseldorf, 25. April 2003

Die Einrichtungen der Jugendberufshilfe in katholischer Trägerschaft haben über 120 Abgeordnete des Deutschen Bundestages anlässlich des bundesweiten Aktionstages „Jugend braucht Arbeit – Wir arbeiten Sie ein! Politik im Praktikum bei der Jugendberufshilfe“ für einen Besuch gewinnen können. Die Abgeordneten werden am 29. April 2003 gemeinsam mit Jugendlichen im Rahmen eines „Praktikums“ deren Alltag und Situation kennen lernen. Der Aktionstag will Jugendliche, Politiker(innen) und Fachkräfte der Jugendberufshilfe ins Gespräch bringen und die Leistungsfähigkeit der Arbeit in den Projekten der Jugendberufshilfe in katholischer Trägerschaft verdeutlichen. 

Der vom „arbeit für alle e.V.“ als Initiative im Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) und der „Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Jugendsozialarbeit (BAG KJS) e.V.“ initiierte Aktionstag will auf die schwierige Situation von benachteiligten Jugendlichen am Arbeitsmarkt hinweisen. Politiker(innen) sollen für den Erhalt und Ausbau der Hilfen im Übergang in Qualifizierung und Beschäftigung gewonnen werden. „Fast unbemerkt hat die Jugendarbeitslosigkeit in diesem Jahr einen Rekordstand seit der Deutschen Einheit erreicht. Dieser Negativrekord und die zu erwartende dramatische Verschlechterung der Situation am Ausbildungsstellenmarkt hat uns bewogen, den Aktionstag zu initiieren. Wir wollen damit die Politik für die Situation der benachteiligten Jugendlichen  und ihre fehlende Perspektive auf zukünftige Teilhabe am Erwerbsarbeitsmarkt sensibilisieren.“, so der Vorsitzende des „arbeit für alle e.V.“, Karl Weber.

- Fortsetzung auf Seite 2 -

- Fortsetzung Pressemitteilung des arbeit für alle e.V. und der BAG KJS e.V. vom 25.04.03 -

Die Arbeit der Einrichtungen der Jugendberufshilfe richtet sich vor allem an Jugendliche mit sozialen Benachteiligungen und  individuellen Qualifizierungshemmnissen. Die Einrichtungen der Jugendberufshilfe in katholischer Trägerschaft stehen diesen Jugendlichen in ihrer schwierigen Lage zur Seite. Sie unterstützen ihre berufliche und soziale Integration durch berufsorientierende, berufsvorbereitende, ausbildungs- und beschäftigungsbegleitende Hilfen. Ergänzende Angebote zur Ausbildung, Qualifizierung und Beschäftigung gehören ebenfalls dazu. 

Am 29. April werden im Rahmen des bundesweiten Aktionstages an sehr vielen Orten der Republik Abgeordnete „ihr Praktikum“ in der Jugendberufshilfe absolvieren. Hierzu Pater Franz-Ulrich Otto SDB, Vorsitzender der BAG KJS: „Ich bin erfreut, dass so viele Abgeordnete des Deutschen Bundestages sich auf unsere Idee einlassen. Die Vielfalt der Praktikumstätigkeiten, die sie hierbei ausüben werden, spiegelt die Vielfalt der Einrichtungen der Jugendberufshilfe in katholischer Trägerschaft wider. Dies wird sicherlich ein weiterer Schub sein, die Interessen der benachteiligten Jugendlichen in das Blickfeld der Politik zu rücken.“

Unterstützt werden die Initiatoren in ihrem Anliegen durch den Jugendbischof Dr. Franz-Josef Bode. Er bestärkt in seinem Grußwort die Einrichtungen darin, „dass der Maßstab allen gesellschaftspolitischen Handelns der Mensch, gerade auch der junge Mensch bleiben muss. In diesem Sinne wünsche ich den Veranstaltern, mehr noch den politisch Verantwortlichen, die sich darauf einlassen, besonders aber den jungen Menschen, dass der Aktionstag ein wirklicher Tag der Begegnung, der Offenheit und der gegenseitigen Wertschätzung wird. Dann wird es ein Tag der Hoffnung sein, aus dem gute Früchte für die Zukunft  unseres Gemeinwesens erwachsen können.“

Weitere Infos zum Aktionstag, zu den beteiligten Einrichtungen und beteiligten Politiker/innen sind zu finden im Aktionskalender auf der Homepage des Aktionstages www.jugendbrauchtarbeit.de.

Die „Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Jugendsozialarbeit (BAG KJS) e.V.“ und der „arbeit für alle e.V.“ als Initiative im BDKJ vertreten 512 Einrichtungen, in denen ca. 55.000 sozial oder individuell benachteiligte junge Menschen von 3.100 Mitarbeiter(innen) in ihrer schulischen, beruflichen, sozialen und persönlichen Entwicklung ganzheitlich gefördert werden. 
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Zur freien Auswertung durch die Redaktionen von Presse, Rundfunk und Fernsehen.







